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Heue italienische fflaHenffürme am Dfonzo
Illinittcrirechfel in Oesterreich. — Wilsons flntoorf auf die Papttnote.

Jnm ßilmslh-riisjischkil Konßikt.Ne Krikzsla« t an der Weft- und Ostfront.
Der deutsche Abendbericht .

WTB . Berlin , 30. Aug ., abends . (Amtlich .) Keine be-
sonderen Ereignisse . ^

Die Kampfpause im Generalangriff der Entente hielt
mich a-m 29 . August an . In Flandern Verlsuchben die Eng '
Unöer lediglich , in dem Angrisssabschnitt zwischen den beiden
Bcchnen Boes i nghe -Stad e n und A per n-R o u le rs
einen Teilaugriff gegen die deuilsche Stellung südwestlich von
Wieltj-e . Er wurde restlos abgeschlagen . Die A>rtil -
lerietätigLeit war bei stürmischem regnerischem Wetter stark
weclzselnd. Das Feuer steigerte sich g«gen 3 Uhr nachmittags aus
die deutschen Stellungen südöstlich Npern . Gegen Abend
Miss eis auch auf die Gegend an der Küste soft»« vom H o u t-
boulst -Walde bis zum Kanal von Höllebeke über.
Während der Nacht wnrde nördlich Langemarck eme englische
Patrouille abgewiesen.

Im Art vis hat die englische AngriffstätWeit _ vollkom¬
men aufgehört . Auf der ganzen Front herrschte lediglich nor¬
male Gefechts tätigkeit . Nördlich St . Queutin beischränkten
sick; die Engländer auf ein Stoßtrupp -Unternehmen . das um
6.15 Uhr abends gegen die deutsche Linie südöstlich Col o g n e*
F ctme vor'brach Es wurde glatt abg ewiesen .

An der Aisnesront bereitete starkes französisches Feuer ,d '.
~
> sich um 12 Uhr mittags schlachtartig südlich nnd östlich

Cerny verstärkte . Vorstoße starker sranzösisselier Patrouillen
vor .

' Im deutschen Maschinengewehrseuer brachen sie samt -
lich verlustreich zusammen . Auch östlich Cormicy ,am Prymont und nordwestlich Vauxdeskncourt wurden
französische Patrouillen abgewieffeu .

-
^ An der Verdunsront beschränkten sich die Frangosen

aus Artilleriefeuer. Eine starke Patrouille geigen den Südrand
von Wvverille wurde abgewiesen.

Am der O st f r o n t war die Artillerietätigkeit an zahlreichenStellen lebhafter als an den Bortagen . Der Angriff der
Verbündeten im Bergland nordwestlich von Focsani
macht weiter Fortschritte . Die Verbündeben -dränge??
zwischen den Flüssen Susita und P u t n a weiter vor und
erstürmten das Dorf Jresti . Die Russen und Rumänen
Mnrten zur Entlastung der hier stark bedrängten Truppen starke
Massen gegen die am Vormittag von den Verbündeten Nordwest-
IichMuncelu I genommene Höhensdellung vor , die nach außer -
ordentlich schweren Verlusten für den Feind scheiterten .
Auch am O i t o z und zwischen D. Cos na und Gr^eSzy wurden
rumänische Angriffe abgewiesen.

Einstellung der kanadischen Truppentransporte.
' Berlin , 30 . Ang . Kanada hat wegen »>er antjenglischcn

Propaganda unter den Soldaten vorläufig seine Trnppentrans -
tmtc eingestellt . In Quebec wurde einer Amsterdamer

Nachricht der ,,Voss. Ztg ." zufolge ein Bureau entdeckt, durch das
Propaßandaschristen gegen den Krieg verbreitet wurden ; 8 Frau »
zofen wurden verhaftet .

Das blutige Ringen am Jsonzo.
WTB . Wien , 30 . Aug . Amtlich wird verlantbart :
Der große Waffengang am Jsonzo wurde auch

gestern mit hoch st er Erbitterung fortgesetzt . Der Wall
der Verteidiger widerstand siegreich den schwer st en
Anstürmen . Im Räume nördlich von Kal brachen in den
Morgenstunden zwei starke italienische Angriffe zusammen . Bei
Podlesce , Madoni und Britof warf der Feind den
ganzen Tag über bis in die späte Nacht ununterbrochen neue
Massen gegen unsere Stellungen . Alle An -
stürme prallten an der zähen Standhastigkeit
unserer Braven ab. Zu den vielen Kampfmitteln , mit
deren Hilfe der Feind unseren Widerstand niederzuzwingen ver -
suchte, trat gestern ein neues , in diesem Gelände kaum er -
wartetes . Oestlich von Britof ritt italienische Ka -
vallerie gegen unser - Verschanzungen an ; sie wurde von
Maschinengewehren empfangen und vernichtet .

Für die heldenhaften Kämpfer auf dem Monte San
Gabriele brachte der 29 . August abermals Heike Stunden ;immer wieder lief der Feind gegen das Bollwerk Sturm .
Gegen Abend gelang es ihm , am Nordhang in unsere Gräben
einzudringen . Nach Einbruch der Dunkelheit schritten in
schwerem Unwetter unsere Truppen zum Gegenstoß . Neues
Ringen endete mit regelloser Flncht der Italiener .

Auch östlich von Görz ließ der Druck des Heeres noch
nicht nach. Waren am Vormittag nur Einzelargriffe abge -
schlagen , so ging der Gegner nachmittags nach mehrstündigem
Trommelfeuer neuerlich zu einem allgemeinen breit an -
gelegten Massenstoß über . Wieder fand sich das Ge -
lande von San Marco im Brennpunkt der Kämpfe ; mit Ba -
jonett und Handgranaten wurde hier wie überall zwischen St .C a t h a r i n a nnd V e r t o j b a die erste Linie behauptet . Bei
Costanjevica schob sich unsere Front nach einem erfolg -
reichen Uebcrsall auf den Gegner etwas vor .

Neben anderen Truppen fanden in den jüngsten Kämpfen
noch Abteilungen der Regimenter 10 (PrzenUisl ) und 48 (Nagy -
Kanisca ) Gelegenheit , sich besonders hervorzutun .

Die blntigen Verluste des Feindes sind außer -
or dentlich schwer . Die Zahl der seit Beginn der 11.
Schlacht eingebrachten Gefangenen ist auf mehr als 10000
gestiegen .

Trieft wurde vormittags zum zweiten Male , heute früh
zum dritten Male innerhalb 48 Stunden von feindlichen
Fliegern bombardiert ; den Angriffen fielen mehrere Ein -
wohner zum Opfer ; größere Privatgebände wurden beschädigt .

Der Chef des Gen ' calstabs.

Folgende Mitteilungen gehen den „Stimmen aus dem
Osten " von unterrichteter finnischer Seite zu :

Der sinnländische Landtags dessen Auflösung wegen der An-
nähme des Grundgesetzes von der Ausübung der höchsten Regi -
rungsgewalt in Finnland von der russischen vorläufigen Reg ■.•*
ruug angeordnet wurde , der aber diesen Schlag zunächst durchseine Vertagung abwehrte , ist von dem Sprecher zu einer neueu
Sitzung einberufen worden. Das vorhandene NachrichtenMaterial läßt noch nicht erkennen , worin die Aufgabe der onge-
kündigten Sitzung bestehen wird . Man darf vielleicht ent¬
nehmen , daß das Zusammentreten der Kammer nicht eine u n-
mittelbare Wiederaufnahme des Kampfes
gegen die russische Regierung bedeutet . Dies zutun , wird der Landtag auch tatsächlich nicht in der Lage sein , dader russische Generalgouverneur des Landes von der vorläufigen
Regierung die Vollmacht erhalten hat. nötigenfalls mit

a s f e n g e w a I t die Tätigkeit der Kammer zu verhindern ,lrend die Finnländer über entsprechende Machtmittel niä .tverfügen . Somit wird wohl der Landtag sich gezwungen sehe««,seinen Standpunkt in dem Konflikt nur nochmals zu betone :und laut dem neuen Grundsatz selbst seine Auflösung anzu -
ordnen , vorausgesetzt, daß nichts neues eintrifft , wodurch weiter¬
gehende Schritte bedingt und ermöglicht werden könnten . Tie
durch den Aussall der Neuwahlen zu erwartende Bestätigiu? •
des Standpunktes der Kammer seitens des Volkes wird deur
Selbständigkeitsbestreben neue Kraft verleihen und die Weiter-
sührung des Kampfes von einer erneuerten Plattform ans er-
leichtern.

Inzwischen ist in Finnland auch eine Regierung3 -'
k r i s e eingetreten . Der Grund besteht in der Leben i<=
mittelknappheit , die in mehreren Orten , insbesondere *a
der Hauptstadt , sogar zu Unruhen und Gewalttaten geführt
hat . Die Haltung der russischen Soldaten und Matrosen , die
sich auf die Seite der unruhigen , losen Volkselemente stellten unb
diese aufhetzten, hat 'die Aufrechterhaltung der Ordnung sehr er-
schwert .

In der Regierung hat die Frage eine Spaltung
hervorgerufen . Einige sozialdemokratische Mitglieder sind au »
der Regierung ausgetreten , während andere , sowie die bürge?-
lichen geblieben sind , um bis zu den Neuwahlen a!ls ein
fchä .ftsministerium zu amtieren . Möglicherweise wird die jetzt
zusammentretende Kammer auch zur Lösung der Regierungs¬
krise beitragen können .

*

Die Lage in Finnland.
MTB . Kopenhagen, 31 . Aug . . „Politiken " meldet aus Hol-

singfors : Die bedeutenden Mengen Brotgetreide , die Ruß -
land an Finnland zu liefern versprochen hat, sind immer noch
nicht eingetroffen . Der Senat richtete einen energi -

Wor einem Icchr.
31 . August Die deutsche Regierung kündigt Vergeltungs -

maßregeln gegen russische Marineangehörige an . — Abbruchbcr diplomatischen Beziehungen zwischen Rumänien und Bul -
fttrien. — Seres vor den Bulgaren besetzt. — Großer Sieg derDnken an der Kaukasusfront .

5ein6 hinter der Front !
Roman von Margarete von Oer tz en -F ünsg eld .

(Kachdrutt verboten.^
Gregor folgte ihrem Blick, und seine Augen wurden großund weit . Sein « Blässe vertiefte sich . Einen Moment blitzte

^ gefährlich auf in seinem sonst so wohlbeherrschteu Besicht.^ >nn wandte er sieb wieder zu Dore .
. »Ba die Arme," ^ ttviderte er und starrte auf den kalten,»veißen Marmor des runden Tischchens .

. Die da saß in der knappen Witwenhaube mit weißer Biese
7 "" m d-em langen , langen Schleier , der beim Sitzen auf dem Bo-n auflag — das war Maria PaMlotvna .Er glaubte zu träumen .
^ -<Bte schön sie war . Welch eine Macht sie ausübte . O sieMt ' eine Königin sein können, wenn man sie auf den Thron er-voden Hütte .
6» Ali Zeit schaute er gleichgültig über sie hinweg an
. jteae oder an eines der großen , verhängten Fenster , hinteres gviin «chimmeite. Aber jedesmal streifte er dabei ihre

^e Ersckxinung- mit einem verzehrenden Mick. Plötzlich
f r >°hm hxir , als wolle Maria Putvlowna ihmIT » TOM,, chn auf etwas aufmerksam machen ,

der ^ Auge heftete sich aus einen bestimmten Punkt .
E la 111 Nähe befinden sollte.

öu suchen. Frau von Lietow war mit ihrer
ft0ff

- ; :^ e beichcMgt, die sie ihrem Frühlingsmuff aus Schleier-
^ ^5 flaumigen Straußenfedern entnoinurvn hatte . Nohen

Mi » ^ die schlichte Mappe aus schwarzem Saffian

Die Mappe ! Gregor starrte sie an wie elektrisiert. So un -
dorsicktig aufmerksam , daß es Dore auffiel .

„Das ist das Liebste, was ich tcisi&e .
" Und leise und beier-

lich, als widerführe ichm damit eine besondere Ehre , setzte sie hin*»
m : „Aufzeichnungen meines Mannes aus dem Felde . Sie
werden einmal einen großen Wert haben.

"
„Einen großen Wert ! " durchzuckte es Gregor .
Er schielte hinüber .
, ReckU , rechr so, das meinte ich, " sagten Marias Blicke.
Er sah um ihren schönen Mund den Triumph leuchten . —
Dore griff nach der Mappe .
„Ums Himmels willen ! Ich habe mich ja gan ; vergessen ?

Was werden die E- tern sagen ! Wir müssen zahlen.
" —

Gregor biß die Zähne zusamnien. Er durfte sie nicht aus
den Händen lassen — jetzt nicht . — r

„Und werden Sie nns nun besuchen?" fragte die junge Frau
ganz naiv . „Natürlich ohne" — Sie errötete .

Er tiuln ' iujte sich ernst.
„Natürlich von uns heulte etwas zu verraten, " wollte sie

sagen. Er legte Verständnis in seine Verbeugung . Doch wäh-
rend er ihr die Boa um die Schultern legte, sprach er zögernd,als koste es ihm große Uebeirwindung- „Gnadi -z-e Frau sind
sehr gütig — ich werde also kommen .

"
Dvre erschrak. War ibre Frage auch korrekt gelvesen ?

Würde sie Busso nicht verdrossen haben?
„Aber eine Bitte möchte ich daran knüpfen, meine Gnä »

diafte .
"

^Seine Stimme klang rauh , und Dore blickte zu Boden.
„Und die wäre ?"
„Daß gnädige Frau mir gestatten wollen, Sie einmal auf

Ihrer Bank im Tiergarten begrüßen zu dürfen — nur im Vor¬
übergehen .

"
„ Herr ton Lasiar !"
Dc ve flanmiite auf .
Er zitterte , alles verdorben zu haben,

seine <?>edanken noch dem richtigen Wege
sogleich gesunden.

„Ich bitte , mich nicht mißzuverstehen.
Ihr Herr Gemahl hat doch in Heidelberg studiert,Bcror .

"

Verzweifelt jagten
- Maria hatte ihn

Ich - ich habe —
sagte mir der

„Allerdings .
" Tore blieb gespannt stehen .

„Und ich — ich erzählte ja schon — ein Semester oder ztrei
nahm ich dort mit —- der Lietzow, den ich dort flüchtig kennen
lernte , das muß er gewesen sein . Groß , blond, echt pommerisch .

"
„Ja , ja ! " sagte Dore. auf das höchste interessiert.
„Hatte er nicht solch einen kleinen , weißblonden Schnurr -

hart ? . . . Ick» könnte famose Geschichten von ihm erzählen .
"

„So tun Sie es doch/ ' sagte Dore gemdeheraus . „Aber hier
i>st nicht der Ort dazu .

"

„Wie gnädige Frau befehlen .
" sprach Gregor formell . „Ich

werde also mein Fernbleiben von neulich entschuldigen. Wenn
— wenn aber — gesetzt den Fall , Ihre hochverehrten Schwieger-
eltern können oder wollen mich nicht empfangen — und ich ge¬
lange nur dazu , Karten abzuwerfen —"

„Dann — ja dann, " — fiel Dore ein, hielt aber sofort inne.
„Ich gehe jeden Vormittag von neun bis elf im Tiergarten

spazäeren , in der kleinen Lindenallee. Oder ich lese auf einer
Bank — der einen am Teich —"

Sie wußte kaum mehr, was sie sagte. Die Mappe hielt sie
krampfhaft unifaßt .

„Aus Wiedersehen.
"

Sie reichte ihm die Hand nicht.
Auf der Straße trennten sie sich miit einem mehr als förrn-

lichen Gruß . Und dann begann Dore zu lauken .
Ein Auw wagte sie nicht zu nehmen. Mama würde darüber

außer sich sein .
Dore hatte sich um eine Stunde verspätet. Ihre Wangen

brannten , ihre Ohren . Sie hatte nun ein Geheimnis vor den
Menschen, zu denen sie gehörte, die ihr vertrauten . Das erste
Kind des Geheimnisses ist die Lüge. Der Lüge folgt die Schuld.

Dorv wehrte sich . Warum auch tötete ihre Schwiiegermiitter
den freien Menschen in ihr ! Erniedriate sie si,? nicht zum Ob¬
jekt, zur Sache , zum gedanken- und willenlosen Ding ?

Und Herr von Lassar würde ihr von Busso erzählen . Nicht
immer dieselben, oft etwas läppischen KinderzSchichten , sondern
Persönliche ? aus seiner besten Zeit .

Sie . flog die vielen Treppen hinauf.



jchz n Protest nach Petersburg . Finnland stehe
» « cht vor der Hungersnot .

WTB . Helsingfor , 30. Aug. (Reuter.) Die russischen
Truppen , die das Landtagsgebäude besetzt hatten, hindertenhie Abgeordneten am Betreten des GebäudeS . 79 sogiailistische
Abgeordnete begaben sich in das Gebäude de» Men Landtages
und nahmen mit 44 gegen 35 Stimmen eine Resolution an . die
cmerkennt, daß eine Sitzung in gesetzmäßiger Weise abgehalten
tiier& .

Englands Offek-Ispiratisiie».
D.K. Tie Unruhe Schwedens über die Anstrengungen

bti Engländer . sich in der O st s e e festzusetzen, wachst. „Nya
SDcxgIi»ort Mehanda " vom 7. August berichtet: „Seit dem letzten
Mal hac man viele englische Versuche wahrgenommen , Landgüter
in E st la n d zu erwerben . Estländer , die früher nachn^eislich
über kein Kapital verfügt haben, treten als äußerst freigebige
Käufer auf . und ebenso dänische Gesellschaften . Auch der In -
spektor der estländischen Landwirtschaft , Sin geborener Däne und
noch heute dänischer Untertan , der jetzt m Dänemark weilt, hat
von dort aus verschiedene Versuche gemacht , Güterkäufe zu der-
Nutteln . Der englische Gesandte in Petersburg . Sir Bucha -
nan , war letztes Frühjahr zweimal in Reval und wohnte bei
dem englischen Vizekonsul Gerard . Dieser ist Teilhaber des
großen Bankhauses Thomas Clayhills in Retvil . In estländi¬
schen Kreisen ist man der Ansicht, daß Enzland beabsichtigt , sich
tn den Ostseeprovinzen. vor allem in Estland , festzusetzen.
Mcherdem glaubt man , daß England sich für seine Flotte in
Dago und Lese ! Stützpunkte verschaffen will .

"
Mber die Gefahr , die aus solchen Plänen für Schweden er-

wächst, schreibt das Blatt : »Nach dem Fall '.; de5 Zarentums
Glaubten wir in unserem Lande , die russische Gefahr sei beseitigt ,
ooch haben die warnenden Stimmen recht behalten . Die Besesti-
«Unsen auf Aland und die russischen Truppenmassen in
Finnland sind nach wie vor vorhanden . Der Freiheitskampf
«lnr^cmds stößt auf die größten Schwierigkeiten , und aus dieser
Nachtstellung Rußlands an der Ostsee können, auch wenn Ruß -
and den guten Willen hat , mit uns im korrekten Verhältnis zueben , schwere Gesahren für Schweden entstehen. Schweden ist*n Gefahr , zwischen Hammer und Amboß ;u geraten . Es hat
ich jetzt gezeigt, daß England seinen Bundesgenossen Rußlandn der Ostsee nicht unterstützen kann . Daher die englischen Plane

auf Aland und die Küste des Finnischen Meerbusens . Englandwill auf jeden Fall oerhindern , daß Deutschland Rußland in der
Ostsse überwältigt . Kommt aber Aland in englischen Bssiy. dannf;ofren wir Schweden den schlimmsten Wetterwinksk unmittelbarvor uns .

"

Die Zustände in Rußland .
Kerenski wieder in Petersburg .

WTB . Petersburg , 30. Aug. Reuter meldet: Kerenski
ist nach Petersburg zurückgekehrt . Die Gräfin Panina ist
zur Staats fekr etä r in ernannt worden.

Eifersüchteleien.
WB . Rotterdam , 30. Aug . Ter „Nieum« RotteMmrsche Cou-

rant " meldet aus London : Aus Petersburg wird berichtet ,daß Mischen Kornilow u^d Kerenski Eifersucht ent -
standen ist. Die Linksparteien ärgern sich über dt« theatra¬
lische Art , in der Kornilow seinen Einzug in Moskau
hielt . Er kam mit vielen Kraftwagen und ein« Leibwache .Sein Besuch in der iberischen Kapelle mit dem wundertätigen
Mutteigottesbild , früher immer ein Teil des Zeremoniells beim
Einzug« der Zaren in Moskau , war ein prunkkoikla » Schauspiel .Als Kornilow im Kongreßsaal erschien , wurde er von der rech-
ten Seite mit gewaltigem Beifall begrüßt , wo<?eam die Link
Absolutes SMschlweigen bewahrte. Beim Erscheinen Kerenskiswiederum spendete die Linke Beifall und die bürgerlichen Par -
teien schwiegen .

Lebensmittelmangel in Kiew.
WTB . Kopenhagen, 30. Aug. „Nationa 'l-Tidende" meldetaus Stockholm : Der Handslsrat Kiew teilte der Regierung

telegraphisch mit , daß der Lebensmittelmangel in Kiew
jetzt einen drohenden Charakter angenommen habe. Ineinigen Tagen seien alle Vorräte aufgebraucht .

Hungersnot im Wolgagebiet . ,
WB . Stockholm, 30. Aug. Nach einer Meldung des

„Astonbladet" aus Haparanda sind die Brotanteile in
Petersburg herabgesetzt worden . Man rechnet mit
ihrer weiteren Verringerung . Den Grund dafür ficht man inder Hungersnot im Wolgagebiet .

*
Großfener in Petersburg .

WTB Berlin , 30. Aug. Nach einer Stockholmer Meldungdes „B . T ." brach in der Raketenabtcilung der MunitionsfabrikLchtia bei Petersburg ein Feuer aus , wobei 43000 bis5 00 0 0 versa,idfrrtige Raketen Feuer finge » . Stücke des
zerstörten Tachstnhls und brennende Raketen flogen in ganzPeterslurg unter dir Einwohner , unter denen eine Panik ent -
stund , die Vaaabnnden znm plündern on Wohnungen ans -
» ntz 'ien . Auch eine grobe Dachpapp ensabrik und großeMenge» aufgestapelten Holzes verbrannten . Der Schade » wirdaus mehrere Millionen Rubel geschabt. Ei » Feuerwehr -mann wurde während des Brandes getötet und viel : verwundet .

KriegSziele der englischen Sozialistenpartei .
WTB . Bern , 31 . Aug . „Journal des Debats " meldet, daßdie englische S o z i a l i st e « p ar t>e i eine » Bericht vorbe -

reitet , der die Friedensbedingnngen festlegt »nd fsrdert , daß die
Wiedergutmachungen aus einem von allen Kricgfiihren -
den zusammengelegten gemeinsamen Fonds bestritten werden.Für die Bevölkerungen Elsaß -Lothringens , Polens , der Balkan-
länder , Armeniens , Indiens , Irlands usw. soll eine Volks ab -
stimm ung vorgenommen werden, damit diese Bevölkerungenihre Regierungen selbst wählen können. Ferner verlangt dis
englische Sozialistenpartei ' daß Mesopotamien an dieT ü r k e i, die deutschen Kolonie » an Deutschland
z ur ü ck g e g e b en werden.

Tie Sozialistcntonserenz der Alliierten .WTB. Lsndon , 30 . Aug. Das Reutersche Bura meldet: Die
Sozialistenkonferenz der Miierten ist am 7 Uhr abends
geschlossen worden . Der Ausschuß für die Stockholmer Konferenzfegte seinen Bericht vor, worin er die Teilnahme an der Konferenzseitens aller Abteilungen, der Arbeiter - und der soziolisMhen VeÄändeempfiehlt. Es folgte eine lebhafte Erörterung. D« eine Ein -
Pimmig keit ' nicht zu erzielen war, wurde fcee Bericht desAusschusses und die Erörterung darüber einfach zu Protokoll genom -« en . Der Ausschuß für die Kriegsziele berichtete mir, daß eineEinstimmigkeit nicht erreicht wurde . Darauf wurdeder Vorschlag unterbreitet, daß ein ständiger Ausschuß zu demAxcke ernannt werdeo sollte, die verschiedenen Frage» im Hinblickferf d« Einberufungen ein« neuen Konferenz der verbildeten Länder

zur Vorbereitung für den internalionalen sozialislentongresz weiter
zu erörtern. Dieser Vorschlag wurde von der Mehrheit angenommen.Der ständige Ausschuß , der auS je zwei Abgeordneten jeder Abteilung
besteht, wurde ernannt.

Minifterwechsel in Oesterreich.
WTB . Kien , 31 . Mg . Die heutige „Wiener Zeitung " der -

lautbart das Allerhöchste Handschreiben, worin ernannt werden :der bisherige Leiter des Unterrichtsministeriums Cwik -
I i n s k i zum Kultus - und Unterrichtsminister , des Eisenbahn -
ministe? iums B a n haus zum Eisenbahninlinister, des Justiz -
Ministeriums Schauer zmu JustiM '.nister , des Ministeriums
für öffentliche Arbeiten Hamann zum Minister sür öffentlicheArbeiten , des Finanz,ministeriimns Wimm er zum F '

manzmini »
ster , der Feldmarschalleutnant Szapp zum Landes » 'rteidi -
gungsminister . Ferner wurden ernannt : Der Itniversitätsprv -
fessor Freiherr don Wieser zum Handelsminister , Graf SilvaTaranca zunl Ackerbauminister, dec bisherige Leiter des
Handelsministeriums M ata ja , der bisherige Leiter des Mini -
steriums für Galizien Twardowski , ferner Sektionschef ini
Miniistcrratspräsidiliin Ritter von Zolger und da« Mitglieddes obersten Sanitätsrates Hoftat Horbaczewski zu Ml -
nistern ohne Portefeuille . Minister Twardowski behält die
Fuhrung der bisherigen innegehabten Agenden . M ata jawird als Minister mit den Vorarbeiten für die Schaffung eines
Ministeriums für soziale Fürsorge , Horb lezewski mit denVorarb ? iten sür die Schaffung eines Ministeriums für Volks-
gesundheit betraut . Die Aufgabe des Ministers Zolger wirddarin bestehen , sich fallsweise auf Wunsch des Ministerrates und
unbeschadet der Zuständigkeit der vsrschiedensn Zenrralstellenund sonstigen Verwaltungsinstanzen mit der einheitlichen Vor -
bereirung solcher mit dem Krieg zusammenhängender Vevwal-
tungsangeleyenheiten der österreichischen Regierung , deren Wir -
kungskreve mehrere Mnisterien berühren , zu befassen , umderen einrernehmliche Austragung oder Bereitstellung für die
Beschlußfassung im Ministerrat zu erleichtern. Schließlich wird
Sektionschef Ritter von Ertb unter voller Anerkennung dergeleisteten, sehr ersprießlichen Dienste und der freien Verleihungder Winde eines Geheimrates von der Leitung des Ackerbau -
Ministeriums enthoben. "

*

Das Programm der neuen Regierung .
WTB . Wie«, 31 . Aug. Das Wiener KorrespontdenzbüromÄdet: Tie neue Regierung ist aus Fachleuten ge-bvldet , da die politischen Parteien selbst die Schaffung eines par -

lanientarischen Kabinetts nicht als zeitgemäß bezeichneten , bis einDesinitivum in anderer Richtung gefunden ist . Der a l l g e-meine Kurs erfährt keine Aenderung . Auf die bis -
herige Stütze des parlamentarischen Betriebes wird auch künftiggerechnet , doch soll die Zusammensetzung des Kabinetts den bis-her dissentierenden politischen und nationalen Elementen er¬leichtern, sich mit diesem Kurs zu befreunden und an positiverArbeit teilzunehmen . Die neue Regierung strebt vor allem dieKräftigung und Belebung der inneren Wirtschaft, die Verbefse -
rung und Sicherung der Versorgung für die Gesamtheit wie fürden Einzelnen an . Sie will die Bedürfnisse der Kriegführungunter allen Umständen gewährleisten, zugleich aber die Opferder Bevölkerung auf das geringste zulässige Maß zurückführenin der Ueberzeugung , daß darin die beste Bürgschaft fürdie rasche und glückliche Beendigung des Kriege »liegt , die sich nach den glänzenden Leistungen der Streitkräfteder Monarchie wie ihren treuen Verbündeten zuversichtlich er-warten läßt . Zugleich sollen die Vorbedingungen für eine mög-
lichst reibungslose Ueberleitung der Kriegswirtschaft in normaleVerhältnisse und eine segen- reiche die Rückschläge des Kriegesrasch überwindende Friedensentwicklung geschaffen werden. Beiihren einschlagigen Bemühungen wird sich die Regierung stetsden untrennbaren Zusammenhang und die innige Wechselwir¬kung zwischen der Stabilität der Staatsfinanzen , der Gedeih-
lichkeit des Wirtschaftslebens und einer dem sozialpolitischenEmpfinden gerecht werdenden Entwicklung der allgemeinenWohlfahrt gegenwärtig halten . In politischer Beziehung wirddie neue Regierung in erster Linie bestrebt sein , in Verständnis-voller Zusammenarbeit mit dem Reichsamt, das bereits ange-
kündigte Programm des zeitgemäßen Ausbaues unserer Ver-
fassung unter Berücksichtigung der Bedürfnisse der Gesamtheitund im Sinne der der Gleichberechtigung der Völker entsprechen -den nationalen Autonomie seiner VerwirAichung ent-
gegen zu bringen . Das neue Kabinett will aufgefaßt sein, alseine Regierung der getreuen Erfüllung aller staatlichen Ver-
pflichtungen , der erfolgreichen Bewältigung der Kriegsaufgaben ,der intensiven wirtschastlichen, sozialpolitischen und staatS-
finanziellen Arbeit der nationalen Unbefangenheit und der Aus-
gleichung der Gegensätze auf verfassungsmäßigem Boden.

Der Jahrestag der rumänischen Mobilisierung .
WB . Sofia , 30. Aug . (Bulg . Tel . -Ag .) Der gestrigeJahrestag der rumänischen Mobilisierung gabAnlaß zu Traue rkundgeb ung en der ganzen Do -

brudscha , deren Bevölkerung in den Städten und Dörferndurch Gottesdienste £>ie Erinnerung an jene Bulgaren feierten ,die von den rumänischen Nchö-rdm als Geiseln entführt und in
Konzentrationslager gebracht wurden , 'wo sie zum größten Teilinfolge von Entbehrungen und schlechter Behandlung starben.Bei diesem Anlaß wurden an die Regiierung, an das Rote Kreitzund die diplomatischen Vertreter der verbündeten und neutralenLänder Telegramme abgesandt , in denen gebeten wird , die ru -
mänische Regierung zu veranlassen, eine Liste der überlebenden
Unglücklichen gu übermitteln und zu gestatten , daß sie von ihrenAngehörigen Geld, Kleider und Lebensmittel «chatten , und siein kürzester ZM in Freiheit zu setzen . Uöberdies verlangt dieBevölkerung dieser Gebiete die Einsetzung einer inter -nationalen UntersuchungK k̂ommi !ssion >über |Mevon den rumänischen Behörden m der Dobrudscha begangenenGrausamkeiten .̂

Ereignisse zur See.
WTB . Kopenhagen, 30 . Aug . Das Ministerium des Aeu-

ßern gibt bekannt : Der dänische Dampfer „Aurora "
und „Anna "

, beide von England nach Dänemark mit Kohlenunterwegs , wurden am 27. August in der Nordsee versenkt .Von den Besatzungen beider Schiffe ist ein Man ?: umgekommen.
*

Die Wirkungen des U- Bootkrieges .
WB. Stockholm, 30 . Aug. In der Zeitung „N^ Dagligt

Alleihanda " behandelt« ein Marinefachmann auf Grund ge-
nauer Berechnungen die Wirkungen des deutschen
Tauchbootkrieges . Er kommt dabei zu dem Ergebnis ,daß der der Entente zur Verfügung stehende Frachtraum , der
^u Beginn des Krieges 88 Millionen Tonnen betrug , bei der
jetzigen WirHamkeit der deutschen Tauchboote am 1 . Januar auf13900000 Tonnen herabgesunken sein werde. Indiesem Zusammenhang schließt er seine Untersuchung mit denWorten : Schon jetzt über den voraussichtlichen Ausgang des
Krieges etwas vorauszusagen , ist natürlich verfrüht . Sovielaber kann man als sicher annehmen , daß . falls kein Ereignis ein-tritt , welches die Wirkungen des U - Bootkrieges neutralisiert ,ftr . Entente stüher oder später auf die Knie ge¬

zwungen wrrd . Der Zeitpunkt ist vielleicht noch Hern, ob«?wenn die Einsicht in die Gefahr in den Ententeländern weite»um sich gegriffen hat , wird sicherlich die bloße Drohung dazu a»,eignet sein, ein« . starke Friedensneigring hervorzurufen .
*

Tie englischen SchiffSverlnste.
MTB . Amsterdam, 31. Aug. „Handslsblrd " meldet ausLondon : Seit tem 17 . 2 . wurden insgesamt durch U -Bc»t,695 britische Schiffe versenkt , 5aoc>n 52? über 16( 0Donnen , 452 Schiffe wurden ohne Erfolg ingegriffen .

Die Kämpfe in Lstafrlta.
Feindliche Meldung .

MTB. Havre , 30. Aug. (HovaS .) Die im Südosten Deutsch -Ost.afrikaS operierende belgische Abteilung trug bei ihren An.
griffsunternehmungen nordwestlich Anongo (Mcchengo) ( ? ) eimen Erfokzdavon. Auf dem Marsch zum Ruenafluß ( Sluccha ) ( ? ) w-arf sie eine a«18. August bei Kikumi (Kidatu ) ( ?) stehende Abteilung zurück mch
brachten den deutschen Streitkräften, die die Stellung Scroper ( ? ), eine
Etappe nördlich Kodotu, besetzt hielten, eme Niederlage bei. Der Feint
zog sich nach Süden zurück und lieh in den Händen unserer Truppe »einen gefallenen Europäer und 6 Europäer als Gefangene zurück,
Nordwestlich von Anongo (Mahengo) ( ? ) Mischen Ruipa und Kilombe«rückte die englische Abteilung, die in Verbindung mit der belgi.
schert vorging vor und wairf deutsche Streitkräfte, die sich ihr entgegen «
stellten , auf Traiar Fatosa ( ? ) und Anongp (Mahengo ) ( ?) zurück.

Wilsons Autwort auf die Rote des Papstes.
) ( Berlin , 30 . Aug. Die Agentur . Stefani berichtet auÄWashington : Die Antwort der VereinigtenStaaten auf die päpstliche Friedensnote wurdeletzte Nacht fortgeschickt . Man versichere, die VereinigtenStaaten seien der Meinung , es bestehe kein Grund , üb exden Frieden zu verhandeln , da Deutschland seine Ab¬

sichten noch nicht erkennen lasse. Weiter führt die Note Wilsonsaus , mit der gegenwärtigen deutschen Regieningi zu foechan«deln , würde bedeuten , ihre 5wiegsziele zu billigen . Ein ewigerFriede müßte auf dem Vertrauen aller Völker und ihrem Zu»trauen zueinander beruhen . ES wäre töricht, bemerkte Wilson,dem Papst auf dem in der Nvte angegebenen Friedensweg ' &nfolgen, da er nicht zu einem brauchbaren Frieden führen würde.Jetzt sei es unmöglich , das Wort der gegenwärÄgen leiten»den deutschen Stvatsmänner als dauernde Bürgschaft H.I.MU-nehmen.
) I( Haag , 30 . Aug. Die Antwortno t e W i lsons aufdie Friedensnote des Papstes liegt bis zur Stunde «hier noch nichtvor . Bemerkenswert ist jedoch, daß das Reutersche Bureau einst-weilen die Blätteräußerungen der bekannten , stets von Reuterzitiert « , deutschfeindlichen amerikanischen Zei¬tungen , nämlich des „ Newyork Herald "

, der „ World"
, der

„Sun " und der „Newtzork Tm >eS" wiedergibt , ohne jedoch de»
Text der Note selbst vorläufig zu übermitteln . „Herald "

sagt :Frieden ^
und Vergleich mit dem Prussianismris ist unmöglicheEni Friede kann nicht aus einer so unsicheren Grundlage , wie e>das Wort der heutigen deutschen Regierung bildet, aufgebautwerden . „World" sagt ? Me Antwort kann in die s« bs Worw

tzusc.mn engesaßt werden : Kein Frisden mit der preußische»Autokratie . „Sun " : Es kann kein Friedensvertrag oes<Äostea'werden , der die deutsche Regierung instand jeden würde, vonneuem das Schwert zu ziehen. Was Wilson m^ einer erstenKriegserklärung sagte, daß wir nicht gegen das deutsche Volk,sondern gegen die deutsche Regierung kämpfen, sagt er nuin deut¬licher. Die „Times " stigt : Es besteht niemand , mit dem manunterhandeln kann. Auf der einen Seite hat man Männer , aufderen Wort man vertrauen kann , aus der anderen aber nicht.Die Unterhandlungen werden lediglich zu einem „Fetzen Paipie? '
werden.

Reuter meldet weiter aus Washing ton : Aus allen Ter-len des Lande» treffen Zustimmungstelegramme
zur Antwort des Präfidenten auf die Friedensnote des Papstesfein .

Proletarisches Klassenintcrejse gegen
„parlamentarische Advokatenwirtschaft"

In die schmetternden Fanfaren , mit denen die Sozialdemo¬kraten und Vclksparteiler die Einführung des parlanientarischenSystems verlangen , tönt die sozialdemokratische „G l o ck e" schr
mchcwmonisch hinein . Da genannte , von Parvus herausgegv-bene Wochenblatt veröffentlicht nämlich soeben , laut „ftvln.Ztg ." , eine Abhandlung Ernst Heilemanns , worin die
„parlamentarische AdvokatemWirtschaft " aus Gründen des prolv-
tarischen Kasseninteresses nachdrücklichst abgelehnt wird .
„Volkstümliche Regierungstoeise " Will auch Heilemann : im
parlcrmentaritschen System aber sieht er sie keineswegs verwirk-
licht . Denn einerseits bedeute das Mandat des Abgeordnetenkein Zeugnis über ÄNe unbegrenzte Eignung M allen Geschät¬
zten, anderseits sei es eine streng begrenzte Vollmacht, bei bec
Abfassung

' der Gesetze mitzuwirken und ihre Ausführung müberwachen, ohne Verwaltungsarbeit zu leisten, die von partei¬
politischen Gesichtspunkten freibleiben müsse . Daß etwa durchdas parlamentarische System tüchtige Verwalter an die Spitze
gelangen , bestreitet Heilemann deshalb , weil im Wahi-
kämpfe der gewandteste Agitator die meiste Aussicht osef
Sieg habe : darum würden immer Jilristöin u. a . die grobe
Masse der Parlamentssitze einnehmen, möge man doch so sehr
nach Kaufleuten , Arbeitern , Industriellen und praktischen Lani>»
Wirten schreien .

Diese theoretische Betmchtnng findet Heilemann ^ durch dich
K r i eg ser fahr u n g e n bestätigt . Denn für die V» -
Hinderung des Krieges habe das parlamentarische System wederetwas geleistet, noch könne es künstig etwas leisten, weil der
Außenininstier der Vertrauensmann der ParlainentSmvhvheii
| ct, die ihn gegen alle Ausrisse decke. Ueberdies sei in allen
parlamentarisch regierten Ländern durch die Bildung , von Koo-
litionsministerien jede Möglichkeit einer Beaussichtigung der
Regierung ausgeschaltet , während in Dervtschland das Parka-
went immer noch eine unabhängige Kontrollinsdanz blieb. Durch
politische Kriggsvorbereitung Wohl glänzend besähigt, den Kr»»
zu entfesseln , habe die parlamentarisch regierte Entente ih«
fou führen schlecht verstanden , „ daß sie , wenn die deutsche Spany -
kraft anhält , ihrer endgültigen Niederlage entgegengeht" . Er-
schallt bei uns trotzdem der Ruf nach dem parlamentarisch «
Systeni , dann liegt das , sährt Heilemann fort , teils „ cm unser«
verfluchten knecht seligen A u 81 ä nd e-re i" , teils «m
der bürgerlich -demokratischen lleberlieserimg von 1848 , die so-
laiige berechtigt war , als der Staat lediglich dem Klassenrocht
des Eigentums den Nachtwächterschutz angedeihen ließ. Ze
wehr absr die sozialistische Entwicklung sortsckritt, um so nöti¬
ger ist es, folgert Heilemann , daß die größten Verwaltungs -
talente an die Spitze des Staates iretoi , der nach sogialdean»-
krotiischem Endziel reiner Verwaltnngsstaat werden soll .

Diese Forderung erhebt Heilemann vor allem wsgen der ge-
waltigen Ausdchnung , die nach dem Krieg die staatliche
Wirtschaft mittels der Einführung neuer Monopole , geniischtcr
Wirtschastisbetriebe. staatlicher Aufficht über PrivatmonapoÄ
usw. erhalten wird . Die Natur herartiger Aufgaden schlieft



i „och Heilemanns Ueberzeugung dal varlamentavAche System
flllg( weil die Parlamentarier auch nicht geeignet sind ,

ii ! d wo er versagt " ." Auf dem gleichen Standpunkt stchew, wie
£ ,rferram » scharf betont , die Sozialdemokratische
Partei und die sozialdemokratiichen Tevert -
ithoften , die beide darauf hcrltm, dag i-hre Ge-
V -sie von guten Verwaltern , nicht von „politischen - Köpfen'
^ ' isitet werden . Im Widerspruch mit seiner
jetzigen Halwng gegenüber dem parlamentarischen System hat
S che ^ bemann auf dem Chemnitzer Parteitage txm 1912 die
entgegengesetzte Ansicht Ledebours bekämpft. „Was für die
Partei zu schlecht war "

, fragt infolgedessen Heilemann , „soll das
für Deutschend gnt genug sein ? ! " Und er schließt daran eiir Lob

^ Vder Hunderttausende von deutschen Beamten , die für Verhältnis -
nmm geringen Lohn ein wackeres Stück ehrlicher und guter
Arbeit leisten . Eine Demokratisierung dieses Der -
n, altu n g s s y st e m s denkt sich Heilemann in der Weise . daß
echten Arbeitervertretern , die sich in den Gemeinde- und Pro -
vir, Verwaltungen , in den Gewerkschaften . Genossenschaften
und Parteivereineu organisatorisch , nicht bloß agitatorisch , be-
währt haben, der Weg auch in die zentralen Regierungsstellen
freistehen müsse : „Das ist Demokratisierung Parlamentarifie »
nmg führt nicht dazu , sondern durch Verführung einzelner da-
von fort."

Ans dem Groftherzogt»«.
[•} Karlsruhe, 31. Aug. Der stellt?, komm. General des 14. A .-K.

hat soeben eme Verordnung erlassen, welche daS schnelle Be - und
Entladen der Eisenbahnwagen und Schiffe verfügt .
In der Verordnung wird bestimmt , daß die Leiter und die Beamten
von Unternehmungen , sowie die Private , denen EiserMhntvagen zur
Verladung bevorzugt zugestellt werden, diese Wagen vor sämt -

sonstigen Arbeiten zu beladen haben . Etwa über den Bedarf
zugewiesene oder durch Wegfall der Lieferungspflicht entbehrlich ge-
wordene Wagen, sind unverzüglich der Eisenbahnverwaltung wieder
zur Verfügung zu stellen. An sämtlichen Eisenbahnstationen sind die
Empfänger von Eisenbahnwagen verpflichtet, die zur Entladung be»
stimmten Waagen innerhalb der van der Eisenbahnverwaltung festge-
setzten Entladefristen zu entladen und die Güter abzufertigen . Die
Eiiipfänger und êbenso die Versender von Eisenbahn- oder Schiffs«
sendungen Haiben die für die Be - und Entladung erforderlichen Avbe:tS»
kräste bereit zu halten . Nur in ganz besonderen Ausnahmefällen kann

.militärische Arbeitshilfe angefordert werden. Wer die Bestimmungen
der Verordnung übertritt wird bestrast.

L\ X Mannheim , 31 . Aug. Der BürgerauZschuß hat die Vornahme
eines außerordentlichen Holzhiebs von etwa 17 000 Ster
Kwccks Gewinnung von Anfeuerholz genehmigt.

0 Frristett bei Kehl, 30. Aug. Bei der Versteigerung de ?
Gemei ndeobstes wurde ein Gesmnterlös von 7040 M erzielt .
Die höchste Einnahme aus dem Gemeindeobst war bis jetzt LAX) M.

X Wolfach, 30 . Aug. Ein Ku rgast in Ruppoldtau wurde vom
hiesigen Bezirksamt ausgewiesen , weil er in de» Umgebung
Butter . Eier und Speck zu Hamstern versuchte.

Billingen, 31 . Aug. Eine vom Schöffengericht vtllingem wegen
Milchfälschung vorbestrafte Bäuerin aus Peterzell versuchte aus
dem Bahnhof Kirrwch-Villingen an Personen , die sie für Sommergäste
hielt . Butter das Pfund zu 3 M zu verkaufen . Als dieses Verlangen
AurückGvwiesen wurde, begab sich die Frau in ein rucheS Hotel und
setzte dort die Butter zu 5 M das Pfund ab . Während der Handel
noch im Gange war , erschien ein Vertreter der inzwischen verständigten
BeW-od «, beschlagnahmte die Butter und nichm die Bäuerin
zur CtvwfiversoTgung noch Billingen mit .

Q Mörlheim , 81 . Aug. Für den in Radolfzell obzuhMeirden
ordentlichen Städtetag der mittleren Stadt « Badens wird
von der Stadt Mülkheim der Antrag eingebracht, der Städtetag wolle
erAären : Die Einführung der Familienversicherung bei den
Krankenkassen ist sehr erstrebenswert . In dem Antrag wird be»
tont , dag den Kassen bei der Verschiedenarti^ eit der im Betracht
kommenden Verhältnissen z. Zt . eine gleichmäßige AmSdehnung der
Versicherung nicht empfohlen werden kann, jede einzelne Lasse je nach
ihrer Vermögenslage und je nach Zahl und Schicht «qz ihrer Ber »
sicherten schrittweise vorgehen sollte.

Zi Konstanz, 30. Aug . In einer in Staad -Konstmy abgehaltenen
BerwÄtungsratssttzung des Badischen Bodenseefischerei »
Vereins wurde von zuständiger Seite mitgeteilt, txch für die ge¬
regelte BenAolvevsorgunHder basischen Motorbootfischer i« weitgehend»
ster Weise gesorgt und für die Beschaffung von Netzen. Garn usw. ein«
Reuregelung erfolgt ist. Das stellv. Generalkommando des 14 . A- K.
habe Beurlaubungen von badischen Fischern in Aussicht gestellt .

Aus der Residenz.
Karlsruhe , den 31 . August IV17 .

--- Zum Tode des Grafen Andlaw. In Anwesenheit des
EroßhciKcgs , der Großherzogin und der Großherzogin Luise
fanl> am Dienstag abend in der Schloßkirche in Mainau dve
Aufbahlun ĝ der Leiche des verewigte» Obzrsthofmeisters Grafen
von Andlaw statt . Gestern vormittag wohnten die Eooßh.
Herrschaften der Einsegnung an , an die anschließend die Ueber-
fuhrung nach Konstanz nnd Freiburg stattfand . Der Großherzog,die GroßheiKoHin und die GroßHerzogin Luise <̂ iAi <Mexx den
Sarg bis zur Brücke .—• Tie gesamten Geschäftsräume der Kriegs« « tsstelle be-
finden sich jetzr in dem früheren „Hotel G e i st

"
, Kronen»

Maße 40.
= Ter Winterfahrplan tritt in diesem Jahr in Baden, wie

bei den übrigen deutschen Eisenbvhnverwaltungen , anstatt am
1 . Oktober , erst am 1 . November in Kraft .

— Lehrgang für Obst, und Gemüseverwert « ng . In der
Landwirtschaftsschule Augustenberg fand in fc>r Zeit vom3" . Ju >li Ins 8. August 1917 üin Lehrgang über Ob >t- und Ge-
museverwertung - für Haushaltungslchrerinnen statt , der von 24
Teilnehmerinnen besucht war . die sich auf Veranlassung des Ba »
tischen Frauenvereins daran beteiligten.
, r

■= Die Beschlagnahme der Wäsche in den Gasthäusern ist er-
folgt, weil die kürzlich ! verfügte Einschränkung der Verwendungvon Wäsche in Gasthäusern sofort den Anstoß zu einem lebhaftenHandel mit diesen Wäschestücken gegeben hatte . Es handelt sichbei dieser Beschlagnahme nicht um eine Enteignung .Der bestimmungsgemäße Gebrauch der beschlagnahmten Gegen-
stände im eigenen Betriebe und das gewerbsmäßige Vermieten
durch schon bestehende Wäscheverleihgeschäfte wird von der Be-
ichlagnahme nicht berührt . Dagegen ist die Veräußerung
und der Erwerb verboten und Veränderungen , be -
sonders örtlicher Natur , dürfen an der beschlagnahmten Wäsche
nicht vorgenommen werden . Auf Antrag kann die Rejchsbe-
Aeidungsstelle Gegenstände zur Veräußerung frevgeben . Gleich-
zeitig veröffentlicht die ReichsbeAeidungAstelle eine Bekannt -
inachung, nach der Tische , deren rohe Holzplatten von vornherein

nur mit einem Uebe^zuge aus Web-, Wirk- oder Strickwaren
oder Filz als Unterlage für das Tischtuch bestimmt waren und
die auch vor dem 25 . August mit einem solchen Ueberzuge
dauernd benutzt worden sind , auch fernerhin mit einem Tisch-
tuch bedeckt werden dürfen . Aufgenommen sind poliert«,
lackierte oder gestrichene Tischplatten . Die . Tischtücher . dürfen
jedoch jedesmal nur nach einer Benutzungszeit von zwei Tagen
ausgewechselt werden . Das Bedecken des Tischtuches oder ein -
zelner Teile mit weiteren Tüchern ist verboten .

= Zur Notiz für Reisende . All« diejenigen , die vom 1 . Ssp -
tember an verreisen , seien darauf aufmerksam gemacht, daß von
diesem Tage an die kürzlich gemeldete Beschränkung des
N ahv e r kehr s bei den Schnellzügen in Kraft tritt . Diese
Beschränkung erstreckt sich bekanntlich aus die Hiuvtlinien für
den Nahverkehr bei Entfernungen unter 69 Kilometer .

Fußballsport. Bevor am 16 . September die allgemeinen Beis¬
piele beginnen, veranstalten die hiesigen Fußballvereine am 9.

September zugunsten der Kriegsfürsome (Kriegsblinden ) ein Fuß '
b allw e t t spie l, bei dem einer hiesigen Städtemannschaft die a?s
spielerisch tüchtig bekannte Kriegs mannhaft der Maschinen-Gewehr -
«Abteilung Darmstadt gegenüberstehen wird . Platz und- Beginn deS
Spieles , auf das jetzt schon hingewiesen werden soll, wird noch begannt
gegeben.

^ DaS Residenz - Theater , Wuldstraße zeigt SamStag bis einschl .
Dienstag den 2. Film der Kronenklasse „Die Kameliendame " .
Der hinlänglich bekannte Gegenstands der als Drama und Oper über
alle Bühnen gegangen ist, hat auch im Film eine musterhaste Ge-
staltung gefunden» der Film entrollt sich in »rächtvollen, mit ebensoviel
Feingefühl , wie Geschick gestellten Bildern , doch wurzelt der Erfolg
hauptsächlich in der DairstellungSkunst Klara Kimball - Joungs . Mit
den übrigen interessanten Darbietungen bietet das Programm wieder
«ine begrüßenswerte Erholung .

KriegsnnSzeichnnngen .
Mit dem Eisernen Kreuz 1 . Klasse wurde aus-

gezeichnet : Leutnant d . L. Friedrich Körkel , Reallehrer in
Bruchsal .

^ Das Eiserne Kreuz 2 . Klasse erhielt :
Bankbeamter Offizieraspirant Hugo Schäfer von Karlsruhe.

Die Ausgestaltung der Zwangserziehung
in Baden .

Die Stadt Radolfzell unterbreitet dem dort am 8. September statt,
findenden 23. ordentlichen Städtetag einen Antrag , nach welchem die
Großh . Regierung ersucht werden soll, für das ganze Land
«nie Fürsorgeanstalt zu errichten . Der Zweck dieser An-
statt ist die Aufnahme aller Fürsorgezöglinge , die Psychia -
irische , psychologische und pädagogische Beobachtung und Begutachtung
der Zwangszöglinge, ferner die Verteilung der Zwangszöglinge nach
einheitlichen Grundsätzen auf KvarukenHäuser. Erziehungsanstalten ,
Familienpflege , Lehr- und Dienststellen und die Pflege und Erziehung
schwer orziehbarer psychopatischer Zwangszoglinge unter ständiger Mit -
Wirkung des Psychiaters . In der Begründung zu dem Antrag kird
betont , daß bei der jetzigen Durchführung der Zwangserziehung viel-
fach die zahlreichen lvichtigen Zusammenhänge der gesunkenen Motili¬
tät der AwangszögMnge mit geistigen Defekten übersehen werden . Eine
wissenschaftliche Erforschung der jugendlichen Psyche sei deshalb eine
der wichtigsten Aufgaben der Füvsorgeanstalt , dazu strenge Aufsicht ,
Ueberroachung, isovgifältiige Körperpflege, individuelle Behandlung ,

familienhaste Erziehung , Straf -, Haus - und Tagesordnung . Die Für -
sorge anstatt soll also eirne DurchgangAanstallt sein, die auf Grund
genauester Prüfung der psychologischen und soziologischen Verhältnisse
ein Gutachten über den weiteren Vollzug der Zwangserziehung abgibt.

Letzte Drahtberichle.
MTB . Homburg v . d . 3V . Aug. Die Kaiserin stattete

gestern den Höchster Farbwerken einen längeren Besuch ab.
MTB . Berlin , 30 . Aug. In der heutigen Sitzung des Bundes -

rats wurde angenommen die Vorlage über die Bekämpfung
von Pflanzenkrankheiien , die Vorlage betr. die Veröffent¬
lichung der Handelsregistereintragungen und ein Antrag
aus Verlegung des Inkrafttretens der Bekanntmachung vom 3. August
1917 über die Veranstaltung von Lichtspielen .

) ( Berlin , 31 . Aug. Wie der „B. L. " meldet , ist Obergeneratlarzt
Dr . Karl Grohheim , z . Z . stellvertretender Direktor der Kaiser
Wilhelm-Akademie für das militärärztliche Bildungswesen , im 75.
Lebensjahr gestorben .

WTB . Berlin , 31 . Aug. Der türkische Finanzminister Dfchavid
B e y ist mit Begleitung gegen Mitternacht mii dem Ba 'lkanzug auf
dem Anhalter Bahnhof eingetroffen .

MTW. Madrid , 3V. Aug. König Alfons ist am Vormittag
aus Santandev hier eingetroffen . Er wurde im Königspalast von
Ministerpräsident Dato empfangen.

Abgestürzte , Flieger.
MTB . Bern , 30 . Aug . Die Pariser Presse meldet hsute wie-

derum 4 Tcdesstiirze französischer Flieger . Der
Sohn des Generals Bouttidoux , «in Flieg, -rleulnant wurde im
Luftkampl getötet . Der Sohn des Senators M^ni« wird se :t
Frsitag ncul' einen « Luftkampf mit einem deutschen Flugzieug
vermW . Bei Aniiberieu bei Lyon stürzten 2 Militärflieger töd¬
lich ab.

Oelmangel in Schweden .
0 Berlin , 30 . Aug. „Beriingske Tidende " mekdet aus

Göteborg : Laut „Handelstidningen " find die schwedischen
Stahl -- und Holzfabriken mangels Schmieröl in
sehr ernster Lage . Die Borräte reichen noch zwei Wochen .
Dann mutz die ganze Holzwarenindustrie schließen . Die staat-
liche Jndustriekommission erklärt , dem Oelmairgel nicht abhelfen
zu können .

Das erste Standardschiff .
WTB . Amsterdam, 30 . Aug . „HandelsRad " meldet aus

London , datz das erste englische Standardschiff fertig
geworden ist und seine erste Reise angetreten hat , 5 Monate ,
nachdem sein Bau begonnen hatte.

Teu - rnngSknndgebnngen in der Schweiz .
WTB . Bern , 30. Aug . Meldung der Schweizerischen De-

Heschenagentur. In allen größeren Städten der Schweiz
fanden gestern Teuerungskundgebungen der Ar -
beiterschaft statt , die von der Sozialistenpartei unÄ dem
Gewerkschaftsbund veranstaltet worden waren . Nach den Kund -
glebungszügen durch die Hauptstraßen wurden Ansprachen ge-

halten. Die Kundgebungen verliefen überall ruhig »md oh««
»fall. Der Strokenbahnverkchr war während einiger

eingestellt.

Eine verbotene Friedenskonferenz .
WB . Amsterdam, 30. Aug. Ein hiesiges Blatt meldet auS

London , datz der Genera ^gouverneur des Staates Mi n ri e s s o ta,die Albhaltun« einer Friedenskonferenz verboten
habe , die von einer pazifistischen Gruppe einberufen und von
Senator Lasolette begünstigt worden war .

Eine neue Partei in England .
Amsterdam , 30. Aug. Nach dem . Allgemeen Handelsblad" de »

öffentlicht die „Times " eine Kundgebung von 27 Personen, darunter
6 Peers und 6 Mitglieder deS Unterhauses , die erklären , daß sie sich
von der konservativen Partei lossagen und eine nat io -
nale Pariei bilden . Die neue Partei ist für die energische
Fortsetzung des Krieges bis zum völligen Sieg und Kr ehr-
liche Verwaltung und Politik, gegen den Verkauf von Adelstitel^ gegen
den Kampf zwischen Arbeitgebern und Arbeitern und für eine höchst-
mögliche GütererzeuMng und angemessenen Löhnen und angemessenen
Gewinn . In der Kundgebung heißt es : Wir finden nirgends Mangel
am EhreMetung , Hingabe oder Loyalität gegenüber dem Thron , wohl
aber in allen Klassen im Lande und in der Armee eine offen zur
Schau getragene Abneigung gegen die Politiker und regierenden Per¬
sonen, die uns durch ein veraltetes Parteisystem aufgedrängt find.
Wir beabsichtigen zu handevn , ehe es z>u spät ist.

: : Rotterdam , 30 . Aug. Dem ..Nieuwe Rotterdamschen Couvant "
Zufolge schreibt die „Times ", dah die Mitglieder der neuen Partei
sämtlich Schutzzöllner lTariftceformer) sind. Auf ihrem Pro -
gramnr stehen an erster Stelle die Beschlüsse der Pariser
Konferenz .

: : London , 30 . Aug. (Reuten) GS wird berichtet daß eine neue
Nationalpartei gegründet worden ist. der eine Anzahl von Unio-
nisten angehört . In der Kundgebung der neuen Partei wird gesagt,
ihr Ziel sei, den allgemeinen Wunsch nach einer aufbauenden und
kräftigen Politik auf demokratischer Grundlage zu verwirklichen.

Der frühere Gouverneur von Kanada Grey f .
() Berlin , 31. Aug. Wir der „Berli«cr Lokalanzeiger" rr-

fährt , ist nach neueren Nachrichten aus London der ver -
storbene Earl Greh nicht der frühere Minister deS Aeußern,
sondern der frühere Gouverneur von Canada .

Die Unruhen in Spanien .
< WB . Bern , 81 . Aug. (Nicht amtl .) „Progrss de Lyon"
meldet aus Madrid : Der gestrige Tag verlief in der Hanpt -
stodt ruhig . Entgegen umlaufenden Gerüchten fanden nur
am Hauptbachnhos einige Z -u Hammen stoße statt . Die Me -
tallarkerter von Bilbao haben den Militärbehörden bekannt ge-
geben , sie seien bereit , die Arbeit wieder auMnoh -men , wenn ein
Schwidsgericht gebildet werde, um eine VerständigumU mit den
Arbeitgebern herbeizulsübren. In Valencia wurden vor-
gestern drei Verhaftungen wegen Aufwiegelei zu einer
revolutionären Bewegung vorgenommen.

WTB , San Sebastian , 30 . Aug. Der Gesandte Rafael Merry
d *T V al . Vater des spanischen Botschaften » in London, und des «hc-
maligen KardinaljtaatssehretärS , ist hier igestorben .

Die japanische Hilfe .
0 Bern , 30 . Aug . „Franks . Ztig.

") Unter der Ueberschrift-
„Japan als Ransreißer " schreibt die sozialdemokratische ferner
Tagwacht " : BerössentliDingen in der französischen Presse sagen,
daß man auf französischer Seite stark mit dem militärische »
Eingreifen Japans an der russischen Front
rechnet und als Preis für diese HilfÄeistung der Gelben diesen
die Mandschurei und Jndochina anbietet . Auch im
englisch -amerikanischen Lager befaßt man sich mit dieser schwer-
wiegenden Frage . Finden doch zur Zeit äußerst wichtige Be-
sprechungen in Washington zwischen einer japanischen
Sond ermission und der amerikanischen Re « ie -
rung statt . Es ist nach den vorliegenden VeröffenKichrrngen
wahrscheinlich, daß die Entente -UnterhanVer in Washington tat -
sächlich den Japanern den von Frankreich vorgeschlagenen Preis
anbieten wollen. Die Mandschurei ist chinesisches Gebiet mir
einer chinesisch-tartarischen Bevölkerung. Jndochina besteht aus
verschiedenen von Frankreich unterworfenen Kivlturreichen, die
besonders auch ein starkes Nationalempfinden haben . Sollen die
Chinesen , Mandschus und Mongolen der Mandschurei nnd die
Anamiten und Tonkinesen in Jndochina an ein wesensfremdes
Volk verschachert werden wie willenloses Vieh?

Nene amerilanische Kriegskredite .
WB . Bern , 30 . Aug . Ter „ Matin " meldet aus Nciwyork :

Das Reipräisentantenhans hat die Erörterungen bezüglich der
Eröffnung neuer Kredite in Höhe von 11V? Milliar -
den Dollars begonnen . Die Ausgaben für das Steueriahr
betragen 18 Milliarden Dollar einschließlich 7 Milliar -
den Vorschüsse an die Alliierten . Die Neqivrung wird voraus -

sichtlich einen Gesamtkredit von 21 Milliarden Dol -
Jars fordern . Ferner wird der Marineminister im Laufe dcr
Woche einen außerordenÄichen Kredit von

_
1750 MAlionen

Franks für die Wäne des sofortigen Baues einer großen Tor -
pedojäigerslottille anfordern .

Kleine Mitteilungen .
) > Berlin , 31 . Aug. Das „Berliner Tagebl ." meldet : In der Nähe

von SchneiiFmühl wurde aus der Warthe die Leiche eines dortigen
Obsthändlers namens Plaschewski mit zusammengebundene !,
Händen und einem Messer in der Brust gezogen . Die Frau Plaschews-
kis wurde gestern früh in ihrem Bett tot aufgefunden .

Äus de» TtandeSbncheru der Stadt Karlsruhe .
Eheschließungen .

30. Aug. : Gustav Pfeiffer von hier, Steinschleifer in Bulachs mit
Maria Martin von hier ; Dr . Ml . Josef SchmÄz von Hörden» Lelzr-
amtspvmkt. in Bruchsal, mit Berta Blattner von Konstang.

Todesfälle .
28 . Aug. : Elisabeth Schönemann, 29 I . , Ehefrau von Herin .

Schönemann ., Maler : Christian Heinold, Steindrucker , Witwer , 73 I . ;
Hilda Weber , 19 I ., Näherin , ledig .; Christina Bronner , 50 I ., Ehefrau
von Adolf Bronner , Stadtg .-Einn . — 29. Aug. : Elisabeth Stemmt
74 I . , Witwe von Wich. StemnÄe, Lok.-Führer; Stefanie « chroif, 35
I ., E-Hefrvu von Robert Schroff, Maurer ; Theresia Schölch . 53 I .,
WiÄve von Karl Schölch , Betr .-Sekr . ; KarÄ . Vogel , 48 .I ., Ehefvau
von Adolf Bogel , Schlosser .
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Statt besonderer Anzeige .
Im Kampfe fürs Vaterland fiel mein lieber einziger Sohn , unser

treuer Bruder und Enkel

Walter Molitor
Leutnant u. Ordonnanzoffizier im Inf.-R. 111 M .L.W.
im Älter von 20 Jahren .

In tiefer Trauer :

Sophie Molitor , Arzts -Witwe.
Karlsruhe , den 28. August 1917 . -

Kriegstrasse 130.
Die Beisetzung findet nach der Ueberführung in die Heimat statt .

1955

Stadt. Konzert-Haus.
«Ion 31 . Angnat :

Keine Vorstellung .
ÜRmitag , den 1 . September :

„Der fsdcle Bauer ."
An i'ang 'ja 8 Uhr. 1793

65 3 lädt .

^ fceitsa ^ -

Gesucht
worden

Köchinnen f«° P . -«-»
Mädchen für

sowie

z . Anlernen

Zimmermiidchkn
mit guten Zeugnissen

für sofort und später
Städt Arbeitsamt

Zähringerftratze 100 .

Die Stiidt .
Brockensamntlung

Vannteisterftr . 3Ä
Hlnterhans —

Uimmt fite die Bediirf «
tigen der Stadt dankbar
jede Gabe iu Hausrat ,
Wänner - , Franen - und
Kinder - Kleider,Wäsche ^
I Hesel tu »utgegeu , .

Carl Franck»
Bfem#aAmSeefei (le20
TW . Roland , 142. 2200- 2202
fenrwerisfihrftoland. 8132 - 83
faeywHJwworf : Carifra . Br>emen.j

Kostenanschläge.
Prospekte .
Preislisten .

3 ^ e !

FnschlufttrocknerI
Form : F
Fup Gemeinden
Lohnhrocknereierj
For*rr) : 6
fürHeilansrairen
gpobse Haus ~

nalrungeo u .s .w.
Qualit 'ötel 'pocknep
für> Obsl "u.Gemüse

Fratro
Trockendarre

System Fnancke

Afro
Trockentrommel

System Büttner
Mengenlrocknen für
landwirtschaftliche
Produkte aller Art *.

Sug
Saugtrockner
Mechanischer
Vopl -pocKnet »

für schlammige
Massen allerAft
^ nunl -erdrocdensr
Betrieb , geringer
Krafrbedarfund
Verschleiss an

FilterKicber.

Entwickeln
» o » Llatte«! und Si >m» ,A >»f «»iigll !
Von So ,>it «» , S «rgvSft«run « c »! . !v >»
proonkttouen »« . . ttSerntiniut b
tadelloscr SinSsubrnng lOoi °

J . Lösch , Photoq.-Handln« -'.
gemufft . 85 . Mttglievd . St >S .«D

vmMM HauSfmum
(aikn vi» 3asnflltn -3«ttf®rtf1

| Deutsche
Moden -Leitung
S •" Schnitte mnnflbtrtroffrn •

Ort« MtrtrlldVrfkD
S im 80 JJf0-
S «in» W* 3u<0tun Mona
5 öfter Bstaaltatt
Z vwdevefl» Mm
s Dtrlag Otto Beyer
% Leipzig . XaKMuurina »3.
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6i'ne Erzählung

Heinrich Oberer

<Seh. SSl .geb . öSl .
üt . ätrote 3") o rtin

Höchstpreise fit £ )bst ,

Die Bad . Gemiiseversorgung hat durch Bekanntmachung
vom 20 . August 1917 neuerdings die Höchstpreise für Obst fest-
gesetzt .

Wir verweisen auf diese Bekanntmachung , die in dem amt -
lichen Verkündigungsblatt für Karlsruhe vom 29 . August 1917 Nr .
107 veröffentlicht worden ist .

Die für den Kommunalverband Karlsruhe -Stadt gültigen
Kleinhandelshöchstpretse werden in unseren regelmäßigen Veröffent¬
lichungen über Höchst- und Richtpreise in den Tageszeitungen
bekannt gegeben .

Die Höchstpreise müssen bei Strafvermeiden überall eingehalten
werden -

Die Aepsel und Birnen sind in je 3 Gruppeu , I , II und III .
Ungeteilt . Wegen der Einteilung verweisen wir auf die Bekannt -
Machung der Bad . Obstversorgung .

Die Höchstpreise für Frühäpfel u . Frühbirnen sind aufgehoben .
Karlsruhe , den 29 . August 1917 . 507

Nahrnngsmittelamt der Stadt Karlsruhe.

Bürsten und Besen
solide Arbeit , vorzügliches Material , empfiehlt

911 in «Ion Vereinigung '
von Karlsruhe und Umgebung

Vlktorlaatri > e e ,
Mittwoch nachmittag von 2 bis 6 Uhr ist da « Ter -

kanfulokal geschlossen . 1024

Eier -Verteilung .
Freitag , Den 31. August und Samstag , den I. Sep¬

tember 1917 wird in den

sämtlichen Eierverkaussftellen
an die eingetragenen Kunden gegen die Eiermarke A Nr . 67 ein Ei
abgegeben . Die Sammelkarten A Nr . 67 werden mit 3 Eiern für
5 Personen eingelöst .

Der Preis für das Ei beträgt 35 Pfg . für das Stück . Es
kommen nur Auslandseier zur Verteilung .

Militär -, Krankenzusatz- und Besuchsmarken werden in den be-
kannten Stellen eingelöst .

Restbestände bleiben zu unserer Verfügung .
Frist für Abrechnung , Dienstag , den 4 . September 1917.
Die Waren muffen innerhalb der Verteilungszeit ab -

geholt werden ; nach Ablanf derselben find die Marken
verfallen und können nicht mehr eingelöst oder ver -
längert werden .

Karlsruhe , den 29 . August 1917 . 608

Nahrnnqsmittelamt der Stadt Karlsruhe.

Orchester- und
Opernschule

Waldstrasse 79 . 1930
Beginn des neuen Schuljahres Samstag , 15. Sept .

Satzungen kostenfrei durch die Direktion und die hiesigen
Musikakienhandlungen.

Anfragen und Anmeldungen bis 3. September schriftlich.
Sprechstunden : ab 3. September, werktags

von 11 bis V,1 und '/»3 bis 5 Uhr. 550

Stä £ f. Für die hiesige Gasverwaltung suchen wir
§| | >. I zum sofortigen Eintritt :

Mehrere kaufmännisch gebildete

weibliche Arbeitskräfte
mit guter Handschrift (ohne Stenographie u. Schreibmaschinen

Einige Gelderheber und
Gasmefser-Auffüller.

Städtisches Arbeitsamt 80
Kilfsdienk -Meldestelle Karlsruhe

Zühringerstratze 100 . Fernsprecher « 39 .

Für das StSdt . jtrankenhaus hier , suchen wir mehrer

Küchen« und Hausmädchen
sowie Waschfrauen.
Städtisches Arbeitsamt

Hilfsdienst-Meldestelle Karlsruhe
ZShrlngerstratze 100 , 3 . Stock.

79

Erziehungsheim (Weal'fchuLe)
Waldkirch im vreisga « . 12063

Einzige Privatschul« in Baden und den Reichslandcn, dt « «seit 1874 ) da»
Recht hat, selbst Zeugnisse über die Wissenschaft!. Befähigung ihrer Schüler
{mit einj .-freiw . Militärdienst «Reife für Obersekunda » | k p Plalm
auszustellen . Ausnahmen : September und Ostern . , M • *

Schlachtpferde
und sonstige Tiere , die zur menschlichen Nahrung nicht verwendbar
sif^d , werden stets angekauft von dem 220

Städt . Gartenamt KarlSr « be
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